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FricktalSamstag, 7. Dezember 2019

«Lange Nacht der
Musik»: Vorverkauf
ist gestartet

Kaiseraugst DasProgrammfür
die zweiteAusgabeder«Langen
NachtderMusik»vomSamstag,
6. Juni 2020, im alten Dorfkern
von Kaiseraugst ist bekannt.
Auch imnächsten Jahrwirdes in
über 16 Musikrichtungen Zug-
pferde, Nachwuchstalente und
spezielle Acts geben, wie die
Organisatoren mitteilen. Mit
DamianLynn,ChristianSchen-
kerundseiner«GrüüveliTüüfe-
li» Band sowie Heinz Flückiger
hat das Festival drei bekannte
Headliner an Land gezogen.

Lynn zähle zu Der Luzerner
SängerDamianden talentiertes-
tenSinger- undSongwriternam
Schweizer Pop-Himmel, so die
Veranstalter. Ebenfalls auf der
«Leue-Bühni» werden Chris-
tianSchenkerunddie«Grüüveli
Tüüfeli» auftreten. Seit fast
20 Jahren sinddie leidenschaft-
lichen Musiker mit ihren
KinderliedernaufTour. Sie spie-
len jedoch nicht nur für die
Jüngsten, sondern bringen mit
ihrenLiedernauchErwachsene
zum Lachen, Mitsingen und
Tanzen.

Als Highlight für alle Coun-
tryfans gilt der Auftritt von
Heinz Flückiger mit seiner
Formation «The Cool Bunch».
Weitere Acts sind «Blue Car-
pet», «Mattermania» oder
«KadosDuo».

Auch lokale Bands undMu-
sikformationen derMusikschu-
le Unteres Fricktal konnten in
das Programm der zweiten
«LangenNachtderMusik»ein-
gebautwerden, heisst esweiter.
Seit Freitag läuft der On-
line-Vorverkauf. (az)

Rauchwürstli nach Mitternacht
Viele Restaurants im Fricktal überlegen sich für Silvester spezielleMenus – und es hat noch Platz für Reservationen.

Nadine Böni

Auf die Rauchwürstli mit Bau-
ernbrot möchte kaum jemand
verzichten. «Manchmal staune
ich selber», sagtPhilippThoma,
Wirt im Rheinfelder «White
House». Die Rauchwürstli sind
traditionell die letzte Speise auf
demSilvestermenudesRestau-
rants. Serviert werden sie nach
Mitternacht – und nach bereits
sechsGängen.«DieGästebeob-
achtenvonunsererTerrasse aus
das grosseFeuerwerküberdem
Rhein. Wenn sie danach rein-
kommen, haben sie plötzlich
wieder Appetit», sagt Thoma
mit einemLachen.

Das«WhiteHouse» ist eines
von mehreren Restaurants im
Fricktal, das an Silvester offen
hat.DazugehörenauchdieRes-
taurants der Hotels Schützen,
Schiff und Eden im Park in
Rheinfelden, der Landgasthof
Krone in Möhlin sowie der
Landgasthof Krone inWittnau.
Wobei: In der Wittnauer «Kro-
ne» ist der Silvesterabendschon
ausgebucht. «Wir haben viele
Stammgäste», sagtWirtMichel
Schmid. «Einige reservieren je-
weils schon am Silvesterabend
für das nächste Jahr.»

AnSilvesterwirdein
speziellesMenuaufgetischt
Überhaupt sinddieRestaurants
inderRegionamSilvesterabend
gut gebucht. Aber: Im «White
House», in der Möhliner «Kro-
ne» sowie in den Hotels Schüt-
zen, Schiff und Eden im Park

beispielsweise gibt esnochPlät-
ze. Vor allem kleinere Gruppen
haben gute Chancen, noch
unterzukommen. Das könnte
sich durchaus lohnen, denn die
Küchenchefs überlegen sich für
den letzten Abend des Jahres
spezielle Menus. «Wir achten

darauf, dass es jedes Jahr etwas
Neues gibt», sagt André Lüdi
von der «Krone» inMöhlin.

Im Hotel Schiff in Rheinfel-
den dauert der Silvesteranlass
bis in die frühen Morgenstun-
den, samtmusikalischerUnter-
haltung und Tanz. Gemütlich

geht es im «Eden im Park» und
im«Schützen»zuundher.«Die
Restaurants schliessen um
23.30 Uhr, damit unsere Gäste
das Feuerwerk über demRhein
nicht verpassen», sagtRoswitha
Wyss vom Marketing der drei
Häuser. Auch im Landgasthof

Krone inMöhlinwirdumMitter-
nachtmeist imkleinenRahmen
angestossen. Es gibt Champag-
ner, Prosecco und natürlich
Tischbomben. «Viele Gäste ge-
hen vor Mitternacht. Etwa, um
in Möhlin das Schmieden des
Glücks-Hufeisensmitzuerleben
oder ein Feuerwerk anzuschau-
en», sagt Lüdi.

Die Angestellten dürfen
dann schon einmal Feierabend
machen und mit den eigenen
Familien anstossen. Lüdi und
seine Familie kümmern sich
derweil umdieGäste. Im«Whi-
teHouse»gibt es auchdazueine
Tradition:«Zwischen23.50und
00.10UhrsetzenwirmitderBe-
dienungaus.Daswissenunsere
Gäste», sagt Philipp Thoma.
«Dann können wir selber kurz
geniessen.»Unddanach gibt es
die Rauchwürstli.

Bau für Rheinuferweg startet
Gestern fandder Spatenstich fürdieAufwertungder SteinerUfer-
promenade statt – bereits imSommer soll derWegeingeweihtwerden.

Stein Es sei ein Projekt von der
Bevölkerung für die Bevölke-
rung, sagte Gemeindeammann
BeatKäserbeimSpatenstich zur
AufwertungdesRheinuferwegs
am Freitag. In zwei Workshops
hatten sich interessierte Steiner
beteiligt, um konkrete Mass-
nahmen fürdieUferpromenade
auszuarbeiten. Im Sommer
2018 hatte die Gemeindever-
sammlung einen Kredit über
rund 1,4 Millionen Franken für
das Projekt bewilligt.

Die erste Bauetappe des
rund einen Kilometer langen
Wegs befindet sich amKopf der
Holzbrücke. Dort wird es einen
Zugang zum Wasser mit einer
20Meter breitenTreppegeben.
«Wirmüssenunsandieser Stel-
lemit denArbeiten beeilen und
diese abschliessen, bevor die
Laichzeit beginnt», sagtRoland
Gröflin, Leiter desBereichsBau
und Planung. Insgesamt müsse
man bei dem Projekt auf vieles
Rücksicht nehmen.Uferschutz,
Naturschutz und Denkmal-
schutz, nennt etwaGröflin.

Neben demBau einer Trep-
pemitZugangzumWasserwird
der komplette Rheinuferweg
vonderZolltreppeaus stromab-
wärtsbis zurAdlerterrassekom-
plett saniert. «Wennwir keinen

harten Winter haben, gehe ich
davon aus, dass das Projekt im
April beendet ist und zumSom-
mer hin, pünktlich zur Badesai-
son, der Rheinuferweg einge-
weihtwerdenkann», soGröflin.

Bis dahin soll auch eine Ri-
viera mit einer Grillstelle mit
Brennholzgestell undmehreren
Sitzbänken entstehen. An einer
grösseren Nische am Uferweg
wird ein Bereich für Sport und
Spiel entstehen.Zudemwirdein
kleiner Aussichtsteg mit Infor-
mationstafelngebaut.Durchein
dort installiertes Fernrohr kann
die Natur beobachtet werden.
BeiderAdlerterrasse ist einege-

stalterische Aufwertung mit
einerPergolavorgesehen,die im
Sommer Schatten spendet. Die
Ausstiegshilfe für Schwimmer
wird flussaufwärts verlegt und
neumitNatursteinen gestaltet.

«Wir gehen von einem zu-
sätzlichen jährlichen Zeitauf-
wand von 65 Stunden aus, um
den Rheinuferweg in Schuss zu
halten», so Gröflin. Vor dem
Hintergrund, dass Stein durch
den neuenRheinuferweg einen
«attraktiven Naherholungs-
raum» bekommt, ist dies Käser
der Aufwand allemal wert.

Dennis Kalt

«Besonders – so wie die Stadt»
Der Film«Laufenburg – Vielfalt ohneGrenzen» kommt bei der
Premiere auf Schweizer Seite gut an.

Die Aula im Schulhaus Blauen
war bis auf den letzten Stuhl be-
setzt. SchonvoreinerWoche,als
der Film «Laufenburg – Vielfalt
ohne Grenzen» im deutschen
Laufenburg Premiere feierte,
war das Interesse mit 600 Gäs-
ten enorm. Zur Premiere auf
Schweizer Seite kamen erneut
300 Personen. Filmemacher
Gusty Hufschmid bewies also
denrichtigenRiecher, als ervor-
schlug,auch imschweizerischen
Laufenburg nachzulegen.

Graf Hans IV. von Habs-
burg-Laufenburg, eigentlich seit
500 Jahren nicht mehr unter
uns, richtetedieerstenWortean
die Zuschauer. Danach ging die
ReisedurchLaufenburgmitden
SalmfängernundArchivaufnah-
menum1900richtig los.Es folg-
tenEindrückevomWasserkraft-
werk, vom Museum Schiff und
der Städtlefasnacht. Das Dreh-
buch führte durch die vier Jah-
reszeiten und bot vielen örtli-
chen Protagonisten einen Auf-
tritt. Die Trachtengruppe kam
ins Bild, die Feuerwehr, die
SulzerNagelschmiede,dasTan-
go-Frühstück, Bildhauer Erwin
Rehmann.AndenKomponisten
Hermann Suter wurde mit dem
von ihm geschriebenen «Lied
vonLaufenburg» erinnert.

Dasallesundnochvielmehrgibt
es in dem 90-minütigen Film zu
sehen.FürHufschmidwaresder
13.Film«undmeinbester».Etwa
1000Arbeitsstundensteckenda-
rin. Die Produktion dauerte von
November 2018 bis Oktober
2019. Hufschmid hatte eine
Handvoll kompetenter Helfer –
ausser UweMospak alsModera-
torGrafHansundSprecherinSa-
bine Krüger auch die Kamera-
männer Serge Policky, Dieter
SygaundPeterHaidacher.

StadtammannHerbertWeiss
spartenichtanLob.«Esisteintol-
lerFilmgeworden»,sagteer.Der
Film sei etwas Besonderes, «so,

wie Laufenburg besonders ist».
AuchdieResonanz imPublikum
warpositiv:RetoWeiss,Präsident
desVereinsKulturwerk-Stadt,be-
zeichnete den Film als «sehr gut
gemacht,mit eindrücklichenBil-
dern». Martin Willi, Leiter der
«Kultschüür», legtenach:«Er ist
sehenswert, mit sehr interessan-
ten Aufnahmen.» Ehrenbürger
DieterDeissmeinte:«DerFilmist
abwechslungsreichmitsympathi-
schen Leuten, die zu Wort kom-
men.» Der Film ist in der Tou-
rist-Info, imCaféMaier, imHotel
Mokkaoderonlineerhältlich.

Peter Schütz
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AndréLüdi
Landgasthof Krone,Möhlin

«Wirachtendarauf,
dasswir zuSilvester
jedes Jahretwas
Neues servieren
können.»

Herbert Weiss (v.l.), Gusty Hufschmid und Graf Hans IV. Bild: psc


